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Schwanzmeisen tummelten bunt durcheinander auf

den Alleebäumen.

L. excnbitor hatte sich als Wartestelie den Tele-

graphendraht bei Merzdurf zu Nutze gemacht, sowie

auch Schwalben in langen Reihen dichtgedrängt

nebeneinander darauf verharrten.

28. Eine "Wiesenralle , deren Körper in Fett

förmlich schwamm, aus Baruth erhalten. Mihus re-

galis u. CircKs dHeraceus kam heut gleichfalls zum
Ausstopfen an, war aber mager.

30. Bei anhaltendem Regen im Busch und auf

den Wiesen bei B.-R. ..Rings Stille herrscht, es

schweigt der Wald''.

Die Wiesen stehen leer, und der Vöglein Lied
ist verhallt. Das Heer der Schreier, Pfeiffer, Pieper

ist fort! Ausser allbekannten Wintergästen sind nur
noch Staarenschwärme zu schauen, ferner auf Wegen
einzelne Familien blauer Bachstelzen jagend und
neckend anzutreffen, sowie endlich in und ganz nahe
der Ortschaften die schon seit Ende v. M. blos

vereinzelt, aber seit Mitte d. M. nirgends mehr ge-

sehenen Rothschwänzchen wieder zum Vorschein ge-

kommen, als wenn die warmen und freundlichen Tage
d. M. besonders anziehend auf diese Vögel eingewirkt

und dieselben von ihrer Wanderung zurück gelockt

hätten.

Die Schwallien scheinen gestern ihre Wanderung
angetreten zu haben: ich kann heut keine mehr er-

spähen.

Ein Wespenbussard, dessen Horst im nassen

Bruch in Höhe von 8 Metern auf einer Else stand,

wurde am 19. Juli abgeschossen und verschaffte so-

mit durch seine Fänge dem Forstbeamten eine Baar-
Einnahme von 0,50 M. Das Horst enthielt nur ein

Junges, aber um so mehr Honigtafeln von Wespen
und Hummeln.

Turteltauben wurden zuletzt am 2. September und
weisse Störche am 7. September gesehen.

Am 2. October erschienen die ersten Kohlmeisen
und Zaunkönige in meinem Hausgarten und durch-

suchten die Weinspaliere.

Am 3. Oct. auf meinem Hofe noch wieder ein

Rothschwänzchen und eine blaue Bachstelze gesehen.

Am .5. Oct. im königl. Forste bei M. Umschau
gehalten. Doch war es mir nicht möglich, ohne Zu-
hülfenahme des bez. Forstschutzbeamten den seit einer

langen Reihe von Jahren hier stehenden Horst eines

schwarzen Storchpaares aufzufinden. Ich überzeugte

mich aber, dass der betr. Forstbeamte kein Vogel-
mörder ist und dass sogar der böse Hühnerhabicht
hier geschont wird. Auf dem Erdboden unter seinem
Horstbaume bleichen die Hasenknochen. Holzschreier,

Buchfinken und Kohlmeisen waren sehr viele vor-

handen. Bei Egsdorf, wo einzelne Gebäude dicht

am See stehen, der von schmalen Wieseustreifen um-
säumt wird, amüsirte sich ein Pärchen Stagnicola

cMoropus unmittelbar neben einer Scheune. Als ich

näher auf die Vögel zuging, schritten sie langsam
und bedächtig über das glattrasirte Wiesenland und
verschwanden im hohen, dicht stehenden Rohr.
Am 7. Oct. wurden mir auf der Oberförsterei in

B. ca. 150 Stück Krammetsvögel
(
T. imtsicus) vor-

gezeigt, die an diesem Tage von den Unterbeamten
in Dohnen gefangen waren. Ausserdem bekam ich

3 S])orber- und 3 Baumfalkeneier, die nach Jlitte

Juli gefunden waren. Kraniche auf dem Zuge gehört.

8. Oct. Feldlerchen allerwärts in kleinen Gesell-
schaften angetroffen. Aufgestört strichen dieselben

nur kleine Strecken und dicht am Erdboden weiter.

10. Oct. Ein Rothschwänzchen auf dem Schul-
hofe sich gezeigt. Mehrere Bergfinken (Fr. inonti-

fringilld) bekommen, die sich gleichfalls in Dohnen
gefangen hatten.

12. Oct. Zwei Exemplare ÖYJ-. /«Y/^pHsw erhalten.

Im Magen dieser überaus fetten Vögel befanden sich

eine Anzahl kleiner Steinchen. Kohlmeisen durch-
streiften in grösserer Anzahl unsere Hausgärten.

15. Oct. Einen Hühnerhabicht im Tellereisen

gefangen.

20. Oct. Ein munteres Rothschwänzchen auf dem
Kirchhofe beobachtet. Meine Sperlinge tragen Nest-
material in die Tö])fe.

21. Oct. Kraniche auf dem Zuge gehört.

24. Oct. Zwei sehr fette Wachtelkönige erhalten.

Ziehende Saatgänse (A. iegeium) werden täglich be-

obachtet, allein auf den Saatfeldern bei Zossen haben
sich dieselben in diesem Jahre noch nicht niederge-

lassen; dagegen sollen die wilden Gänse bereits zu

Tausenden am Rangsdorfer See i Berlin-Dresdener-

Bahn) sich angesammelt haben, aber schussrecht dort

sehr schwer anzukommen sein, während hier die See-

besitzer G. und K. in meiner Nachbarschaft in den
Voi-jahren oft 6— 8 Stück auf einen Schuss ei'legten.

Ein Wachtelkönig, den ich kürzlich von Herrn
Sudheime r in Baruth zum Präpariren bekam, be-

sass nur einen, den rechten. Flügel. An Stelle des

linken Flügels trug der Vogel blos einen mit weissen

Federchen bewachsenen kleinenFleisch-Stumpf. Allem
Anscheine nach war der Vogel so geboren. Möglich
jedoch ist es auch, dass derselbe durch eine äussere

Gewaltthat schon vor Jahr und Tag den linken

Flügel eingebüsst hat.

Der reiche Fettansatz, durch welchen alle Wiesen-
rallen bisher sich auszeichneten, fehlte dem Krüppel

:

ein Beweis, dass der einflügelige Vogel doch wohl
nicht mit der, den Wiesenrallen eigenthümlichen Be-
händigkeit Nahrung zu suchen im Stande gewesen

ist. Sein Magen enthielt melu-ere Steinchen von der

Grösse einer kleinen Bohne.
Zehrensdorf, den 31, October 1882.

Julius Stengel.

Notizen.

Im vergangenen Jahre sind neben anderen Arten

auch Alauda sihirka , Emberiza pijthiornis ,
Liiiaria

exiUpes u. Parus Sibiriens von H. Gaetke auf Helgo-

land erbeutet worden. Baron Selys Longchamps
führt diese Arten bereits in der neuesten Veröffent-

lichung über die Vögel Helgolands, welche unter

dem Titel Excursion :i li'le d' Helgnland eu Sep-

tembre 1880 vor Kurzem in dem Bulletin der Societe
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zoologique de France erschienen ist. auf. Vor wenigen
Tagen theilte mir Gaetke mit, dass im August d. J.,

zum ersten Male Otis tetrax auf der rothen Insel

geschossen worden sei.

H. S c h a 1 w.

Aus Pommern wurde am 10. Octbr. geschrieben

:

Vor 14 Tagen hat der Bauerhofsbesitzer Ahlert in

Bobbelin am Strande bei Eügenwalde auf der Jagd
einen Pelekan geschossen. Die Flügelweite des

Thieres soll gegen 12' betragen. Herr A. lässt den
Pelekan ausstopfen, um ihn der Schule in ßiigen-

walde zum Geschenk zu machen.
Das naturhistorische Museum in Kopen-

hagen erhielt vor einiger Zeit einen in der Nähe
von Kolding in Jütland erlegten Vogel, den dort

Niemand kannte. Wie sich herausstellte, war es ein

afrikanisch er Wüstenläufer {Cursorius isabel-

linus), der bisher in Dänemark noch nie gesehen
worden ist.

Nachdem in meinem Garten ein Paar Staare in

diesem Jahre wie gewöhnlich Ende Mai seine Jungen
erbrütet und mit den flüggen Jungen später den
Garten verlassen hatte, fand ich etwa Mitte Juni
ein Staarei im Garten liegend und in der ersten

Woche des Juli waren in demselben Nistkasten, aus

welchem die ersten ausflogen, wieder Junge. Ob
j

hier eine zweite Brut desselben Paares erfolgt ist oder
ob ein anderes Paar gebrütet ist nicht zu wissen,

bisher habe ich niemals eine zweite Brut beobachtet.
Die Waldschnepfensaison in der Stubnitz auf

Rügen hat in den beiden letzten Frühjahren ein

entgegengesetztes Resultat geliefert, wie in den
Revieren des Festlandes Neuvorpommern. Während
die Saison 1881 eine besonders schlechte für die

Stubnitz war, wo nur 75 Schnepfen geschossen
wurden, war dieselbe für die festländischen Reviere
trotz der sehr kalten Witterung eine nach jetzigen

Verhältnissen sehr gute. Dagegen konnte die dies-

jährige Saison in der Stubnitz für- jetzige Verhält-
nisse nicht schlecht genannt werden , indem dort

231 Schnepfen geschossen wurden, während diese

Saison für die Reviere des hiesigen Festlandes bei-

spiellos schlecht war trotz der milden Witterung mit
grösstentheils südlichen und westlichen Winden.
Der Grund dafür, dass 1881 die Stubnitz eine so

schlechte Schnepfensaison hatte, ist in der sehr

kalten Witterung zu suchen, bei welcher in der 400
Fuss über dem Meere gelegenen Stubnitz der Boden
beständig gefroren war, so dass die Schnepfen dort

nicht Nahrung finden konnten, also auch nicht ein-

fielen. Dr. Quistorp.
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